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kalt und hart geworden iſt , ſo ſchlaͤgt man ihn in

kleine Stuͤckchen , thut dieſelben in einen kupfernen

gut verzinnten Keſſel , gießt nach Proportion Roſen⸗

waſſer dazu , und kocht darin das Fett noch einmal

aus , wodurch es ſeinen widrigen Geruch verliert ,

und einer weiſſen Wachskonſiſtenz aͤhnlich wird .

Sollte man gewahr werden , daß das Roſenwaſſer
verdampfte , ſo kann man noch mehr dazu gießen ,
bis man merkt , daß der garſtige Geruch des Fet —
tes ſich verzogen hat . Man gleßt hernach zum Zwei⸗
tenmale dag Fett durd ) eing Leinewand , und låft
eg abermals falt werden , wo fich dag Wafer davon

ſepariren wird . Da ſich nun nohh hier und da unz

reine Theile auf dem Boden angeſetzt haben , ſo
ſchabt man ſie , wenn eg erfaltet ift , gang rein ab .

Dieſes auf dieſe Art ausgeſchmolzene Fett thut man

abermals in einen ſaubern verzinnten Keſſel , laͤßt
es gleichfalls langſam fließen , und gießt entweder

weiſſes Mohn - oder Provencer Oel , ſo viel man

will , darunter , nachdem man die Pomade weicher
oder harter Konfiſtenz haben will .

Aus dieſer Maſſe nun werden , mit ihren ge⸗

hoͤrigen Zuſaͤtzen von weſentlichen Oelen , wornach

ſie riechen ſollen , alle Pomaden verfertiget . Nur

muͤſſen die Oele und Balſame nicht zu heiß beige⸗
miſcht werden , ſonſt verfliegen ſie und werden da⸗

durch ihrer Delikateſſe beraubt . Als z. E⸗

Pomade de Lavande .

3u 4 Pfund von obiger Pomadenmaſſe , wenn

ſelbige vorher langſam fließend gemacht worden ift ,
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mifht man nach und nach 3 Loth gutes frangi fifhes
Lavendelöl . Diefeg Nel wird mit einer Hdizernen

Piſtille ganz langſam darunter gemiſcht . Sollte ja

die Pomade ein wenig ſchmierig ſeyn , ſo ſetzt zu

dieſer ganzen Maſſe 2 Pfund gutes durchgeſiebtes

Puder , welches ſehr gut unter einander gerieben wird⸗

Auf dieſe naͤmliche Art werden die Pomade à

la Bergamotte , Pomade à ja Cedro , Pomade

à la Serpulette , Pomade å la ’ Oeillet , Pomade

aux fleurs ' Orange , Pomade aux fruits ' O-

range verfertiget . Die Pomade à la Bergamotte ,

à la Cedro , fruits ' Orange , werden mit pulve⸗

riſirter Curcumæ ganz blaß gefaͤrbt; man verfaͤhrt

damit folgendermaßen , wenn die Pomaden gefaͤrbt

werden ſollen . Man nimmt ganz aparte einen klei⸗

nen Keſſel , in denſelben thut man z. E . 1 Pfund

Pomadenmaſſe , und miſcht ungefaͤhr 1 Loth , auch

etwas mehr Curcumæ dazu , und gang gelinde damit

gekocht , alsdann wird es durch eine Leinewand ge⸗

goſſen ; man huͤtet ſich , daß nichts von Pulver durch

die Leinewand gehet und ſich ſetzt . Dieſe gelbe Maſſe

wird unter die ganze Quantitaͤt von4 Pfund gemiſcht⸗

Pomade à la Jasmin .

Zu 4 Pfund Pomadenmaſſe werden 6 Bouteillen

des allerbeſten Provencerdls gemiſcht , und Pfund

Puder , ſo wie vorher gelehret worden iſt . Sollte

aber die Pomade nicht ſattſam nach Jasmin riechen ,

ſo kann man von dem veritablen Eau de Jasmin

wenigſtens eine Bouteille voll darunter miſchen⸗

Sie bleibt weiß .
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